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§1
Sprachregelung / Vorwort

Alle Regelungen in dieser Satzung und den Ordnungen des Vereins beziehen sich gleichermaRen auf
Frauen, Manner und Divers. Soweit im Zusammenhang mit Amtern und Funktionen nur die mannliche
Bezeichnung verwendet wird, dient dies ausschlieRlich der besseren Lesbarkeit und Verstandlichkeit

der jeweiligen Regelungen.

Durch die Verwendung ausschlielich mannlicher Bezeichnungen soll nicht infrage gestellt werden,
dass jede Person Anspruch auf eine Anrede hat, die ihrem Geschlecht entspricht und dass der Zugang

zu den Amtern des Vereins Frauen, Mannern und Nicht-Bindren in gleicher Weise offensteht.

§2
Name, Sitz, Geschiftsjahr

1. Der Verein fiihrt den Namen ,Turnverein 1861 Amberg e.V.”, abgekiirzt , TV 1861 Amberg"“.

2. Der Verein hat seinen Sitz in Amberg und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Amberg unter

der Nr. VR 152 eingetragen.
3. Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

4. Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-Sportverbandes e. V. Durch die Mitgliedschaft von
Einzelpersonen zum Verein wird auch die Zugehorigkeit der Einzelpersonen zum Bayerischen

Landes-Sportverband vermittelt.

§3
Zweck des Vereins und Gemeinniitzigkeit

1. Vereinszweck ist die Pflege und Forderung des Sports.

Die Verwirklichung des Vereinszweckes sieht der Verein insbesondere in:

a) Abhaltung eines geordneten Turn-, Sport- und Spielbetriebes

b) Errichtung und Instandhaltung der Sportanlagen und Vereinsheime, sowie der Turn- und
Sportgerate

c) Durchfiihrung von Versammlungen, Vortragen, Kursen und sportlichen Veranstaltungen

d) SachgemiRe Ausbildung und Einsatz von Ubungsleitern

e) Der Verein ist politisch und weltanschaulich neutral. Er spricht sich mit seinen Mitgliedern
ausdriicklich gegen physische und psychische Gewalt sowie gegen jegliche Diskriminierung,
insbesondere aufgrund von Geschlecht, Religion, Hautfarbe, Herkunft und Behinderung aus.

f) Die Verwirklichung der satzungsgemafRen Zwecke erfolgt unter Beriicksichtigung der Belange des
Umwelt-/Naturschutzes und der Nachhaltigkeit, soweit dies ohne Beeintrachtigung eines

effizienten Sportbetriebes moglich ist.
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2. Der Verein verfolgt ausschlieflich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts
»Steuerbegiinstigte Zwecke” der Abgabenordnung.
Der Verein ist selbstlos tatig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des
Vereins dirfen nur fir die satzungsgemafen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem
Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhéltnismaRig hohe Verglitungen beglinstigen.
Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das

Vereinsvermaogen.

3. Der Verein ist ein Mehrspartensportverein. Er unterhdlt eine unbestimmte Zahl rechtlich

unselbststandiger Abteilungen.

§4
Mitgliedschaft

1. Mitglieder des Vereins sind aktive und inaktive natiirliche Personen und Ehrenmitglieder.

2. Uber den schriftlichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand. Mit Beschlussfassung beginnt die
Mitgliedschaft. Der Aufnahmeantrag Minderjahriger bedarf der Unterschrift der gesetzlichen

Vertreter.

3. Die Aufnahme eines Mitglieds kann vom Vorstand unter Angabe von Griinden abgelehnt werden.
Wird der Aufnahmeantrag abgelehnt, kann schriftlich Widerspruch beim Aufsichtsrat eingelegt

werden.

4. Die Mitglieder haben folgende Rechte:

a) Verwendung der vereinseigenen Anlagen entsprechend der Nutzungsordnung

b) Stimmrecht in der Abteilungsversammlung

c) Besuchsrecht in der Delegiertenversammlung ab 14 Jahren mit Anmeldung ohne Rederecht

d) Minderheitenrecht bei der Einberufung einer auRerordentlichen Delegiertenver-sammlung (§ 9
Abs. 10)

e) Alle Mitglieder haben das Recht, im Rahmen der Satzung und der Abteilungsordnungen am
Vereinsleben teilzunehmen

f) Schutz der personenbezogenen Angaben durch die Datenschutzgrundverordnung

5. Die Pflichten der Mitglieder sind:
a) Entrichtung des festgesetzten Mitgliedsbeitrags
b) Anderungen der Bankverbindung oder Adresse dem Verein umgehend mitzuteilen
c) Die Mitglieder sind verpflichtet, die Grundsatze des Fair Play zu beachten und einzuhalten, wenn
sie im Verein oder fiir den Verein handeln, auftreten oder sportlich tatig werden. Dies betrifft
das Training genauso, wie die Wettkampfe, Turniere und Veranstaltungen der Verbande, an

denen der Verein mit seinen Mitgliedern teilnimmt.
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6. Die Mitgliedschaft endet
a) durch schriftliche Kiindigung bis spatestens zum 30.11. zum Ende des Geschaftsjahres (31.12.)
b) mit dem Tod des Mitglieds
c) durch Ausschluss
Durch die Beendigung der Mitgliedschaft erléschen alle Anspriiche aus dem Mitglied-schafts-
Verhiltnis gegenliber dem Verein und seinen Abteilungen. Ausstehende Verpflichtungen aus dem
Mitgliedschaftsverhéltnis bleiben unberihrt.
Ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch auf Anteile aus dem Vereinsvermogen und auf
bereits bezahlte Beitrage an den Verein oder seine Abteilungen. Alle, dem Verein gehorenden

Unterlagen und Gegenstdnde sind in der Geschéaftsstelle abzugeben.

7. Griinde fur den Ausschluss eines Mitgliedes sind, wenn das Mitglied:

a) seiner Pflicht zur Beitragszahlung nicht nachkommt,

b) in erheblicher Weise gegen den Vereinszweck verstoft,

c) die Bestimmungen der Satzung, Ordnungen oder die Interessen des Vereins in grober Weise
verletzt,

d) gegen Beschliisse und/oder Anordnungen der Vereinsorgane verstoRt,

e) sich unehrenhaft innerhalb oder auRerhalb des Vereins insbesondere bei sexualisierter Gewalt
verhalt.

Uber den Ausschluss entscheidet der Vorstand.

8. Ausschlussverfahren:
Uber den Ausschluss entscheidet der Vorstand mit %-Mehrheit von mindestens 4 anwesenden
Vorstandsmitgliedern. Ist der Betreffende Vorstandsmitglied, so entscheidet in Abweichung von
Satz 1 die Delegiertenversammlung. Dem Mitglied ist vorher Gelegenheit zur AuRerung zu geben.
Gegen den Ausschlussbeschluss ist innerhalb von 4 Wochen nach Bekanntgabe die schriftliche
Anrufung des Aufsichtsrats zuldssig. Dieser entscheidet alsdann innerhalb einer Frist von 3 Wochen
vereinsintern endgliltig. Ist bereits die vereinsinterne erstinstanzliche Zustandigkeit der
Delegiertenversammlung fiir den Ausschlussbeschluss begriindet, so entfallt die Moglichkeit der
vereinsinternen, zweitinstanzlichen Uberpriifung des Ausschlussbeschlusses durch den
Aufsichtsrat. Der Betreffende kann den Ausschlussbeschluss binnen eines Monats gerichtlich
anfechten. Nimmt das Mitglied die Moéglichkeit des vereinsinternen Anfechtungsverfahrens nicht
fristgemaR wahr und/oder ficht das Mitglied den Ausschlussbeschluss nicht binnen eines Monats
nach Beschlussfassung durch den Aufsichtsrat/die Delegiertenversammlung gerichtlich an, so wird
der Beschluss wirksam. Eine gerichtliche Anfechtung ist dann nicht mehr moglich. Die Frist beginnt
jeweils mit der Zustellung des Ausschlussbeschlusses bzw. des Beschlusses des zweitinstanzlich

entscheidenden Organs zu laufen.

9. Wenn es die Interessen des Vereins gebieten, kann der Vorstand/der Aufsichtsrat/die

Delegiertenversammlung den Beschluss fir vorlaufig vollziehbar erklaren.

10.Streitigkeiten unter Mitgliedern in vereinsinternen Angelegenheiten moderiert der Aufsichtsrat.
Eine schriftliche Vereinbarung als Ergebnis der Schlichtung wird dem Vorstand zur Unterschrift
vorgelegt.
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11.Ein Mitglied kann nach vorheriger Anhérung vom Vorstand bei Vorliegen einer der in Absatz 7

genannten Voraussetzungen mit folgenden OrdnungsmaRnahmen gemaliregelt werden:

a) Verweis

b) Ordnungsgeld, das der Vereinsausschuss in angemessener Hohe festlegt. Die Obergrenze liegt
bei der doppelten Hohe des Vereins-Jahresbeitrags eines vollzahlenden Erwachsenen,

c) Ausschluss fiir langstens ein Jahr an der Teilnahme an sportlichen und sonstigen
Veranstaltungen des Vereins oder der Verbande, welchen der Verein angehort,

d) Betretungs- und Benutzungsverbot fir ldngstens ein Jahr fur alle vom Verein betriebenen

Sportanlagen und Gebaude.

§5
Beitrage

1. Jedes Mitglied hat eine Aufnahmegebiihr und einen Jahresbeitrag zu leisten. Die Hohe der
Aufnahmegebiihr und Jahresbeitrage, sowie deren Filligkeit werden von der Delegierten-
versammlung festgesetzt § 9 Abs. 4 g). Die Falligkeit tritt ohne Mahnung ein.

2. Abteilungsbeitrage kdnnen durch die Abteilungsversammlung beschlossen werden und mussen

durch den Vorstand genehmigt werden.

3. Bei einem begriindeten Finanzbedarf des Vereins kann die Erhebung einer zusatzlichen Umlage in
Form einer Geldleistung beschlossen werden. Diese darf das 5-fache eines Jahresbeitrages nicht
Uberschreiten. Eine Staffelung entsprechend der Beitragsordnung ist moglich. Die Beschlussfassung

Uber die Umlagen und deren Falligkeit erfolgt durch die Delegiertenversammlung.

4. Die Mitglieder sind verpflichtet, bei Bedarf des Vereines Arbeitsleistungen zu erbringen. Die Anzahl
der erforderlichen Arbeitsstunden beschliefit die Delegiertenversammlung. Nicht erbrachte
Arbeitsstunden missen durch die Leistung eines Geldbetrages abgegolten werden. Die Hohe dieses
Geldbetrages pro nicht geleistete Arbeitsstunde beschlieBt die Delegiertenversammlung.
Mitglieder, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind von der Erbringung der
Arbeitsleistungen befreit. Ebenso Mitglieder, die das 70. Lebensjahr vollendet haben und Mitglieder
mit einem Grad der Behinderung von 50 Prozent und mehr, sowie passive Mitglieder.

5. Weiteres ist in der Beitragsordnung geregelt.
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86
Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind:

a) die Delegiertenversammlung
b) der Vorstand

c) der Vereinsrat

d) der Aufsichtsrat

e) die Abteilungsversammlung

f) die Jugendversammlung

§7
Vergiitung fiir Vereinstatigkeit

1. Die Vereins- und Organamter werden grundsatzlich ehrenamtlich ausgelibt, soweit nicht diese

Satzung etwas anderes bestimmt.

2. Bei Bedarf kdnnen Vereinsdmter im Rahmen der haushaltsrechtlichen Moglichkeiten entgeltlich
auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer angemessenen - auch

pauschalierten - Aufwandsentschadigung - ausgelibt werden.

3. Die Entscheidung Uber eine entgeltliche Vereinstatigkeit nach Absatz (2) trifft der Vorstand.
Gleiches gilt fur die Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung.

4. Der Vorstand ist ermdachtigt, Tatigkeiten fir den Verein gegen Zahlung einer angemessenen
Vergiitung oder Aufwandsentschadigung zu beauftragen. MalRRgebend ist die Haushaltslage des
Vereins.

5. Zur Erledigung der Geschaftsfiihrungsaufgaben und zur Leitung der Geschaftsstelle ist der Vorstand
ermachtigt, im Rahmen der haushaltsrechtlichen Maoglichkeiten, Mitarbeiter gegen Entgelt
einzustellen.

6. Im Ubrigen haben die Mitglieder und Mitarbeiter des Vereins einen Aufwendungsersatzanspruch
nach § 670 BGB fir solche Aufwendungen, die ihnen durch die Tatigkeit fir den Verein entstanden
sind. Der Anspruch auf Aufwendungsersatz kann nur innerhalb einer Frist von 3 Monaten nach
seiner Entstehung geltend gemacht werden. Erstattungen werden nur gewdhrt, wenn die
Aufwendungen mit Belegen und Aufstellungen, die priffahig sein missen, nachgewiesen werden.

7. Vom Vereinsrat kann beschlossen werden, den Aufwendungsersatz nach Absatz 4-6 im Rahmen der

steuerrechtlichen Moglichkeiten auf Pauschalbetrdage und Pauschalsdtze zu begrenzen.
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§8
Haftung

1. Ehrenamtlich Tatige und Organ- oder Amtstrager, deren Verglitung die in § 3 Nr. 26 und 26 a EStG
vorgesehenen Hochstgrenzen im Jahr nicht Gbersteigt, haften fir Schaden gegeniiber Mitgliedern
und gegentiber dem Verein, die sie in Erflllung ihrer ehrenamtlichen Tatigkeit verursachen, nur fiir

Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit.

2. Der Verein haftet gegeniiber den Mitgliedern im Innenverhaltnis nicht fir leicht fahrlassig
verursachte Schaden, die Mitglieder bei der Ausibung des Sports, aus der Teilnahme bei
Vereinsveranstaltungen oder durch die Benutzung von Anlagen oder Einrichtungen des Vereins

erleiden, soweit solche Schaden nicht durch Versicherungen des Vereins abgedeckt sind.

§9

Die Delegiertenversammlung
Die Delegiertenversammlung ist das oberste Vereinsorgan.

1. Teilnahmeberechtigt und damit Delegierte sind:
a) die Mitglieder des Vereinsrates (Vorstand, Abteilungsleiter, Sprecher Aufsichtsrat)
b) die Delegierten der Abteilungen und der Jugend.
Die Wahl der Delegierten und Ersatzdelegierten aus den Abteilungen erfolgt bis spatestens 8
Wochen vor der Delegiertenversammlung. Zu Delegierten kdnnen Mitglieder gewahlt werden, die
das 14. Lebensjahr vollendet haben. Minderjshrige bediirfen zur Ubernahme des Delegiertenamtes
der Genehmigung ihrer gesetzlichen Vertreter. Basis fir die Berechnung der Delegiertenanzahl ist
der Mitgliederstand zum 31.12. des der Delegiertenversammlung vorangehenden Kalenderjahres.
Die Abteilungen entsenden zur Delegiertenversammlung bis 50 Mitglieder 3 Delegierte und pro
angefangenen weiteren 50 Mitgliedern jeweils einen zusatzlichen Delegierten. Entsprechend ihrer
Anzahl an Delegierten werden Ersatzdelegierte gewahilt.
Jeder Delegierte hat nur ein Stimmrecht, auch wenn er in mehrfacher Funktion an der De-
legiertenversammlung teilnimmt. Er ist in seiner Abstimmung frei und ungebunden. Das Stimmrecht

ist nicht Gbertragbar.

2. Im ersten Halbjahr jeden Jahres ist eine Delegiertenversammlung einzuberufen. Die Ladung muss
vom Vorstand mit Angabe des Zeitpunktes, der Tagungsstelle und der vorlaufigen Tagungsordnung
mindestens 4 Wochen vor der Versammlung per Mail oder postalisch erfolgen. Das
Einladungsschreiben gilt als zugegangen, wenn es an die letzte vom Vereinsmitglied bekannt

gegebenen Adresse/E-Mail-Adresse gerichtet ist.

3. Antrdge und Wahlvorschldge fir die Tagesordnung sind spatestens 2 Wochen vor der De-
legiertenversammlung beim Vorstand schriftlich einzureichen. Antrage und Wahlvorschlage kénnen
von jedem stimmberechtigten Delegierten eingereicht werden. Unmittelbar nach Fristablauf,
spatestens jedoch 10 Tage vor der Delegiertenversammlung, ist die endgiiltige Tagesordnung mit

Anlagen an die Delegierten zu versenden.
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4. Aufgaben der ordentlichen Delegiertenversammlung:

a) Entgegennahme der Berichte des Vorstands, der Abteilungsleiter, des Aufsichtsratssprechers und
der Kassenprifer

b) Entlastung des Vorstands

c) Wahl (alle 3 Jahre) und Abberufung des Vorstands, des Aufsichtsrates und der Kassenprifer

d) Abstimmung Uber vorliegende Antrage

e) Beschlussfassung tiber Satzungsanderung und Auflosung des Vereins

f) Beschluss Uber die Finanz- und Geschaftsordnung § 10 Abs. 4 c).

g) Festsetzung der Aufnahmegebliihr, sowie der Jahresbeitrdge und Beschlussfassung lber die
Beitragsordnung § 10 Abs. 4 c)

h) Abstimmung Uber groRe Anschaffungen > 50.000 €, Immobiliengeschafte, Darlehensvertrage >
50.000 €, Biirgschaften § 10 Abs.2

i) Beschlussfassung liber Riicklagenbildung

5. Uber jede Delegiertenversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die vom Versammlungsleiter

und dem Protokollanten zu unterzeichnen ist.

6. Versammlungsordnung
Soweit die Satzung nichts anderes bestimmt, ist die Delegiertenversammlung ohne Riicksicht auf
die Zahl der erschienenen Delegierten beschlussfahig. Die Versammlung entscheidet bei
Beschliissen mit einfacher Mehrheit der abgegebenen giiltigen Stimmen. Stimmenthaltung wird als
ungiltige Stimme gezahilt.
Satzungsdanderung mit % Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Delegierten. Auflosung des
Vereins mit % der stimmberechtigten Delegierten und s,, Simmenmehrheit. Die Versammlung ist
bei Auflosung des Vereins nur dann beschlussfahig, wenn mindestens % der stimmberechtigten
Delegierten anwesend sind. Der Auflésungsbeschluss ist einziger Tagesordnungspunkt der
Delegiertenversammlung. Ist die Versammlung nicht beschlussfahig, so ist innerhalb von 3 Wochen
eine neue Delegiertenversammlung einzuberufen, die ohne Riicksicht auf die Zahl der anwesenden
Stimmberechtigten beschlussfahig ist.
Die Wahl des Vorstandes erfolgt geheim mit einfacher Mehrheit, die Wahl der Kassenprifer per
Handzeichen mit einfacher Mehrheit. Die Wahl des Aufsichtsrates erfolgt per Handzeichen mit
einfacher Mehrheit und findet jeweils im Folgejahr nach Vorstands- und Kassenpriiferwahl statt. Bei
Wahlen bestimmt die Versammlung einen Wahlleiter und zwei Beisitzer.

Die Leitung der Versammlung hat ein Vorstandsmitglied.

7. Die Delegiertenversammlung kann als
a) Prasenzveranstaltung oder
b) Online-Veranstaltung oder
c) Prasenzveranstaltung in Kombination mit einer Online-Versammlung (Hybrid-Versammlung)
durchgefiihrt werden.
Im Onlineverfahren/Hybridverfahren wird der fir die aktuelle Versammlung giiltige Zugangscode
mindestens einen Tag vor der Versammlung bekanntgegeben. Die Teilnehmer sind verpflichtet,

den Zugangscode und/oder sonstige Legitimationsdaten keinem Dritten zuganglich zu machen
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und unter Verschluss zu halten. Die Mitteilung gilt als zugegangen, wenn sie an die letzte vom
Teilnehmer bekanntgegebene E-Mail-Adresse/ Adresse versendet wurde. Die online
abzugebenden Stimmen sind lber einen bereits in der Einberufung hierflir mitgeteilten E-Mail-
Account abzugeben. Die Stimmabgabe muss spatestens 120 Sekunden nach Beginn des
Abstimmvorgangs erfolgen. Verspatet eingegangene Stimmen sind unglltig. Der Beginn der

Abstimmfrist wird den online teilnehmen Mitgliedern vom Versammlungsleiter mitgeteilt.

8. Beschliisse kdnnen auch im schriftlichen Umlaufverfahren gefasst werden. Die Stimmabgabe hat in
Textform gegeniber der Geschaftsstelle des TV 1861 Amberg elV. zu erfolgen. Bei der
Beschlussfassung sind alle Teilnehmer der Delegiertenversammlung zu beteiligen. Den Mitgliedern
ist mitzuteilen, bis zu welchem Termin die Stimmabgabe zu erfolgen hat, wobei zwischen der
Mitteilung und dem Endtermin fiir die Stimmabgabe eine Frist von mindestens 7 Kalendertagen
liegen muss. Die Auszdahlung der Stimmen erfolgt durch ein Vorstandsmitglied und einen
Geschaftsstellenmitarbeiter. Das Abstimmungsergebnis ist per E-Mail oder postalisch

bekanntzugeben.

9. Die vorstehenden Regelungen in Abs. 7. und 8. gelten analog fir alle Versammlungen der

Vereinsorgane.

10.AuBerordentliche Delegiertenversammlung
Eine Einberufung erfolgt, wenn es die Vereinsinteressen erfordern oder mindestens 20% der
Vereinsmitglieder dies mit Angabe des Zwecks und der Griinde schriftlich verlangen.

§10

Der Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus sechs bis zehn gleichberechtigten Vorstandsmitgliedern als ge-
schaftsfihrender Vorstand nach § 26 BGB. Sie wahlen eigenstandig einen Sprecher, sowie einen
Stellvertreter. Der Verein wird gerichtlich und aullergerichtlich durch jeweils zwei Mitglieder des
geschaftsflihrenden Vorstands vertreten. Erweitert wird der Vorstand durch den Jugendleiter.
Beratende Funktion ohne Stimmrecht haben der Sprecher des Aufsichtsrates und die
Geschéftsstellenleitung. Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich und wird von der
Delegiertenversammlung fir 3 Jahre gewahlt. Er bleibt jedoch bis zur satzungsgemaRen Neuwahl

des Vorstandes im Amt.

2. Die Vertretungsmacht des Vorstandes ist im AuRRenverhiltnis in folgenden Vereinsangelegenheiten
beschrankt und bedarf der Zustimmung der Delegiertenversammlung:
a) Erwerb, Verkauf oder Belastung von Grundstiicken
b) Ubernahme von Biirgschaften
c) Abschluss von Darlehensvertragen (iber 50.000 €
d) Anschaffungen tGber 50.000 €

3. Die Vorstdande muissen volljahrig, Mitglied im Verein sein und diirfen zusatzlich keine der folgenden

Funktionen im Verein innehaben:
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a) Abteilungsleiter, deren Stellvertreter und Abteilungskassiere
b) Aufsichtsrat
c) Kassenprifer

d) Hauptamtliches Beschaftigungsverhaltnis

4. Aufgaben:

a) Vorbereitung und Durchfiihrung der Delegiertenversammlungen

b) Ausflihrung von Beschliissen der Delegiertenversammlung

c) Erstellung der Finanz- und Geschéaftsordnung, sowie Beitragsordnung, die von der De-
legiertenversammlung beschlossen und vom Aufsichtsrat geprift werden.

d) Erstellung der Datenschutz-Grundverordnung, Haus- und Nutzungsordnung, die vom Auf-
sichtsrat geprift werden.

e) Verwaltung und Abwicklung der Finanzangelegenheiten und Ubersicht (iber alle Ver-
einsgeschéfte.

f) Erstellung eines Haushaltsplanes fiir den Gesamtverein

g) Zeichnungspflicht fir Vertrage und Korrespondenz

h) Vergabe von Tatigkeiten gegen Bezahlung § 7 Abs. 4 und 5

i) Bestellt die Geschaftsstellenleitung und beschlieBt die Hohe der Vergiitung, sowie den
Anstellungsvertrag und deren Anderung oder Kiindigung

j) Bestimmung der Leitlinien der Vereinspolitik

k) Uberwachung, dass die Vereinssatzung eingehalten wird

I) Vertretung des Vereins nach aulRen

m) Genehmigung der Abteilungsbeitrage § 5 Abs. 2

n) Genehmigung der Abteilungsordnungen § 13 Abs. 3 e)

o) Berufung von Arbeitskreisen fiir besondere Aufgaben

p) Der Vorstand kann an Sitzungen der Abteilungen teilnehmen

q) Die Sitzungen des Vorstands finden mindestens zwei Mal im Quartal oder zusétzlich bei Bedarf
statt. Uber die Sitzungen und Beschliisse ist ein Protokoll zu fiihren. Beschliisse werden mit
einfacher Mehrheit getroffen.

r) Pravention sexualisierter Gewalt

s) Die Aufgabenverteilung, sowie weitere Bestimmungen sind in der Geschaftsordnung geregelt.

5. Der Vorstand ist unter Befreiung von den Beschriankungen des § 181 BGB ermachtigt,
Anderungen oder Ergidnzungen der Satzung vorzunehmen, die zur Behebung gerichtlicher oder

behordlicher Beanstandungen erforderlich oder zweckdienlich sind.

§11
Abteilungen

1. Die Abteilungen sind rechtlich unselbststandig, konnen kein Vermogen bilden und dirfen

Vertragsabschliisse nur im Rahmen ihres Haushaltsplans tatigen.

2. Die Durchfiihrung des Sportbetriebes des Vereins ist Aufgabe der einzelnen Abteilungen.

Turnverein 1861 Amberge. V. Satzung Seite 11 /17



3. Es ist vorrangig Aufgabe der Abteilungen den Solidargedanken des Vereins zu férdern und bei den

anstehenden Entscheidungen zu beachten.
4. Die Mitgliedschaft in einer Abteilung setzt die Mitgliedschaft im Gesamtverein voraus.

5. Die Abteilungen gehoren in der Regel fachlich dem jeweiligen Landes- oder Bundessport-

fachverband an.

6. Abteilungsveranstaltungen von groRerer und Uberértlicher Bedeutung sind vom Vorstand zu

genehmigen.

7. Uber die Griindung neuer Abteilungen oder deren Aufldsung entscheidet der Vereinsrat.
Eine Abteilung kann durch Beschluss des Vereinsrats mit einer % - Mehrheit der Anwesenden unter
einer der folgenden Voraussetzungen aufgeldst werden, wenn:
a) ein ordnungsgemaler Abteilungsbetrieb nicht mehr gewahrleistet werden kann,
b) die Abteilung trotz Abmahnung mehrfach in grober Weise gegen die Interessen des Vereins oder
dieser Satzung verstoRt,
c) die Abteilung und deren Betrieb auf Dauer nicht mehr finanziert werden kann.
Vorhandene Vermogenswerte der Abteilung verbleiben im Falle der Auflosung der Abteilung im
Eigentum des Gesamtvereins und sind von diesem entsprechend den sportlichen Belangen zu

verwenden. Anteilige Anspriiche der Abteilungsmitglieder bestehen nicht.

§12
Abteilungsleitung

1. Die Abteilungsleitung besteht mindestens aus dem Abteilungsleiter, dem Stellvertreter und dem
Kassier. Sie diirfen zusatzlich keine der folgenden Funktionen im Verein innehaben:
a) Vorstand
b) Aufsichtsrat
c) Kassenprifer
Weitere Positionen kdnnen nach Bedarf von der Abteilungsversammlung beschlossen werden. Ein
Abteilungs-Jugendsprecher ist verpflichtend ab 20 Jugendlichen.

2. Aufgaben:

a) Die Abteilungsleitung ist flir den organisatorischen, sportlichen, personellen und finanziellen
Betrieb ihrer Abteilung gegeniiber dem Vorstand verantwortlich.

b) Die Abteilungsleitung erstellt jdhrlich einen Haushaltsplan, welcher vom Vorstand zu
genehmigen ist und tragt fur die Einhaltung des Haushaltsplans die Verantwortung.

c) Der Abteilungsleiter oder Stellvertreter ist zur Teilnahme an Vereinsratssitzungen verpflichtet.

d) Einberufung der Abteilungsversammlung mindestens einmal jahrlich

e) Zuschisse generieren mit Koordination des Vereinsrats.

f) Pravention sexualisierter Gewalt
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§13
Die Abteilungsversammlung

. Die Abteilungsversammlung findet mindestens einmal im Jahr statt und wird vom Abteilungsleiter

einberufen.

. Die Abteilungsversammlung hat in der Weise zu erfolgen, dass Zeitpunkt, Tagungsstelle und
Tagesordnung in der Geschaftsstelle (Am Schanzl 11) und auf der Internetseite des Vereins

mindestens 14 Tage vor der Abteilungsversammlung bekannt gemacht werden mussen.

. Aufgaben:

a) Wahl der Delegierten nach § 9 Abs. 1 b)

b) Wahl der Abteilungsleitung alle 3 Jahre im Zyklus des Vorstandes

c) Wahl eines Jugendsprechers (nach § 16) ab 20 Jugendlichen in der Abteilung

d) Festlegung der Hohe des Abteilungsbeitrages (§ 5 Abs. 2)

e) Erstellung einer Abteilungsordnung, anschlieBende Genehmigung durch den Vorstand und

Prifung durch den Vereinsrat.

. Beschlisse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Sie sind schriftlich im Protokoll der Ab-
teilungsversammlung festzuhalten, vom Abteilungsleiter zu unterschreiben und an die Ge-

schéaftsstelle zu senden.

8§14
Der Aufsichtsrat

. Die Delegiertenversammlung wahlt den Aufsichtsrat fiir die Dauer von drei Jahren. Diese Wahl
findet immer im Jahr nach den Vorstandswahlen statt.

Gewahlt werden kdnnen Personen, die mindestens 10 Jahre Vereinsmitglied sind. Sie diirfen
zusatzlich keine der folgenden Funktionen im Verein innehaben:

a) Vorstand

b) Abteilungsleiter, deren Stellvertreter und Abteilungskassier

c) Hauptamtliches Beschaftigungsverhaltnis

d) Ehrenmitglieder, mit Sitz- und Stimmrecht im Vereinsrat.

Das Mindestalter betragt 40 Jahre.

. Der Aufsichtsrat besteht aus 5 gewahlten Mitgliedern, die in diesem stimmberechtigt sind.
. Der Aufsichtsrat wahlt seinen Sprecher.

. Die Ehrenmitglieder kdnnen beratend ohne Stimmrecht an den Sitzungen des Aufsichtsrates

teilnehmen.

. Aufgaben des Aufsichtsrats:
a) Beratung der Vereinsorgane. Ein Mitglied des Aufsichtsrats nimmt sowohl an den Sitzungen des

Vorstandes als auch des Vereinsrates mit beratender Stimme teil.
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b) Der Sprecher des Aufsichtsrats ist Delegierter in der Delegiertenversammlung. Dort berichtet er
Uber die Arbeit des Gremiumes.

c) Kenntnisnahme der Sitzungsprotokolle des Vorstandes

d) Uberwachung der Einhaltung der Satzung

e) Erlass und Anderung der Vereinsordnungen (§ 19), sofern an anderer Stelle keine abweichende
Regelung getroffen wurde.

f) Aufsichts-/Schlichtungsorgan (1. Instanz) im Verein (§ 4 Abs. 10)

g) Entscheidung lber Ablehnung von Vereinsaufnahmen und Vereinsausschlisse von Mitgliedern
in 2. Instanz nach dem Vorstand (§ 4 Abs. 7 bis 9).

h) Erstellung der Ehrungsordnung und Priifung durch den Vereinsrat

i) Vorschlag und Priifung der zu ehrenden Mitglieder, Umsetzung der Ehrungsordnung.

j) Im Falle eines handlungsunfahigen Vorstandes Gibernimmt der Aufsichtsrat kommissarisch die
Aufgaben des Vorstandes. Er hat dann eine Delegiertenversammlung einzuberufen, um

Neuwahlen zu veranlassen.

6. Der Aufsichtsrat ist nur beschlussfahig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Beschllsse

werden mit einfacher Mehrheit gefasst.

7. Die Sitzungen finden mindestens vierteljahrlich statt und tber die Sitzungen des Aufsichtsrates ist
Protokoll zu fuhren.
Bei Schlichtungen sind nur die Wortlaute der Antrdge und die Beschlisse aufzunehmen. Die

Beschlisse sind dem Vorstand und dem Betroffenen schriftlich mitzuteilen.

§15
Der Vereinsrat

1. Der Vereinsrat besteht aus:
a) dem Vorstand,
b) den Abteilungsleitern,
c) dem Sprecher des Aufsichtsrates, beratend und ohne Stimmrecht.
d) Den Ehrenmitgliedern. Neu ernannte Ehrenmitglieder ab Inkrafttreten dieser Satzung,
spatestens ab 01.05.2024 haben kein Sitz- und Stimmrecht mehr im Vereinsrat.

2. Der Vereinsrat halt mindestens eine Sitzung pro Quartal. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand
oder auf Antrag von mindestens 20% aller Vereinsratsmitglieder. Die Teilnehmer werden per Mail
oder Post mit einer Frist von 14 Tagen inklusive vorldaufiger Tagesordnung eingeladen. Antrage
kdnnen auf die Tagesordnung Glbernommen werden, wenn sie schriftlich mindestens 3 Tage vor
Sitzungsbeginn an den Vorstand gestellt werden. Beschliisse werden mit einfacher Mehrheit der
Anwesenden gefasst, sofern an anderer Stelle keine abweichende Regelung getroffen wurde. Uber
die Sitzung ist ein Protokoll zu fihren.
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. Aufgaben des Vereinsrats:

a) Beschluss tiber Abteilungsneugriindung bzw. -Auflésung

b) Genehmigt den Haushaltsplan und Ausgaben gemaR Finanzordnung

c) Beschluss tiber die Hohe der Aufwandsentschadigungen nach § 7 Absatz 7
d) Prift die Ehrungsordnung § 14 Abs. 5 h)

e) Berat den Vorstand

f) Ubergreifende Kommunikation/Informationsfluss

g) Leben und Férderung der Solidargemeinschaft im Gesamtverein

§16

Die Jugendversammlung

. Einmal im Jahr ist eine Jugendversammlung vom Jugendausschuss einzuberufen.

. Die Jugendversammlung wahlt fiir drei Jahre den Jugendausschuss, spatestens 4 Wochen vor der
ordentlichen Delegiertenversammlung mit Wahl des Vorstandes, welcher aus dem Jugendleiter und
4 Beisitzern besteht. Der Jugendleiter ist Mitglied im Vorstand.

. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder vom vollendeten 10. bis einschlieflich 26. Lebensjahr, sowie

die gewdhlten Jugendabteilungsleiter.

. Wahlbar sind alle Mitglieder vom vollendeten 14. Lebensjahr, der Jugendleiter muss das 16.

Lebensjahr vollendet haben und darf maximal 40 Jahre alt sein.

. Weiterfihrende Regelungen finden sich in der Jugendordnung, die von der Jugendversammlung
beschlossen wird § 17 Abs. 4

§17

Jugendausschuss

. Aufgaben des Jugendausschusses:

a) Organisation und Durchfiihrung der Jugendversammlung

b) Vertretungsrechte im Stadt- und Kreisjugendring, sowie Sportjugend im Kreis Amberg-Sulzbach
c) Generieren von Zuschiissen und Beratung von Zuschussmoglichkeiten

d) Organisation von Jugendveranstaltungen und Events

e) Pravention sexualisierter Gewalt.
. Der Jugendausschuss trifft sich in der Regel vier Mal im Kalenderjahr.

. Er fUhrt und verwaltet sich selbststandig und entscheidet (iber die ihm im Haushalt des Vereins

zuflieBenden Mittel im Rahmen der Grundsatze gemaR dieser Satzung.

. Erstellung einer Jugendordnung, die von der Jugendversammlung beschlossen und vom Aufsichtsrat

geprift wird.

. Der Jugendleiter ist Delegierter in der Delegiertenversammlung.
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§18
Kassenpriifer

1. Die Wahl der Kassenprifer erfolgt alle 3 Jahre in der Delegiertenversammlung im Zyklus des

Vorstandes.

2. Es werden 2 Kassenprifer und 1 Ersatz gewdhlt. Sie dirfen zusatzlich keine der folgenden
Funktionen im Verein innehaben:
a) Vorstand
b) Abteilungsleiter, deren Stellvertreter und Abteilungskassier

¢) Hauptamtliches Beschaftigungsverhaltnis

3. Sie prifen die Biicher und die Kasse des Vereins und berichten (iber das Ergebnis in der

Delegiertenversammlung.

4. Art und Umfang der Kassenpriifung sind in der Finanzordnung geregelt.

§19

Vereinsordnungen
1. Der Verein gibt sich zur Regelung der internen Ablaufe des Vereinslebens Vereinsordnungen.

2. Alle Vereinsordnungen sind nicht Bestandteil dieser Satzung und werden daher nicht in das

Vereinsregister eingetragen. Die Vereinsordnungen dirfen der Satzung nicht widersprechen.

3. Fiur die Prifung und Stellungnahme einer Vereinsordnung ist grundsatzlich der Aufsichtsrat

zustandig, sofern nicht an anderer Stelle dieser Satzung eine abweichende Regelung getroffen wird.

4. Vereinsordnungen konnen bei Bedarf fur folgende Bereiche und Aufgabengebiete erlassen werden:
a) Finanz- und Geschéftsordnung fiir die Organe des Vereins § 10 Abs. 4 c)
b) Beitragsordnung § 10 Abs. 4 c)
c) Jugendordnung § 17 Abs. 4
d) Datenschutz-Grundverordnung § 10 Abs. 4 d)
e) Ehrungsordnung § 14 Abs. 5 h)
f) Abteilungsordnungen § 13 e)
g) Hausordnung § 10 Abs. 4 d)
h) Nutzungsordnung § 10 Abs. 4 d)

5. Zuihrer Wirksamkeit missen die Vereinsordnungen den Adressaten der jeweiligen Vereinsordnung,
insbesondere den Mitgliedern des Vereins auf der Internetseite des Vereins unter

www.tvamberg.de bekannt gegeben werden. Gleiches gilt fiir Anderungen und Aufhebungen.
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§20
Auflosung des Vereins

1. Die Auflésung des Vereins beschliefSt die Delegiertenversammlung mit % der stimmberechtigten
Delegierten und % der anwesenden Delegierten. Kommt die Beschlussfassung nicht zustande, so ist
innerhalb von vier Wochen eine weitere Delegiertenversammlung einzuberufen, die ohne Ricksicht
auf die Zahl der anwesenden Delegierten beschlussfahig ist. Darauf ist bei der Einberufung
hinzuweisen. In der Auflédsungsversammlung bestellen die Delegierten die Liquidatoren, die dann

die laufenden Geschafte abzuwickeln haben.

2. Das nach Auflésung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke
verbleibende Vermaogen, fillt mit der MaRgabe, es wiederum unmittelbar und ausschlief8lich fir

gemeinnitzige Zwecke im Sinne dieser Satzung zu verwenden, an die Stadt Amberg.

§21

Schlussbestimmungen

1. Ubergangsregelung
In der ersten ordentlichen Delegiertenversammlung nach Inkrafttreten dieser Satzung wird der
Aufsichtsrat einmalig fliir 4 Jahre gewahlt, um den satzungsgemafBen versetzten Wahlturnus

einzuleiten.

2. Inkrafttreten
Die Neufassung der Satzung wurde in der aulRerordentlichen Delegiertenversammlung am
23.11.2023 mit Nachtrag des Vorstands vom 07.03.2024 beschlossen. Diese Satzung tritt mit der
Eintragung in das Vereinsregister am 12.03.2024 in Kraft. Alle friheren Satzungen verlieren damit
ihre Gultigkeit.

Turnverein 1861 Amberge. V. Satzung Seite 17 /17



	§ 1 Sprachregelung / Vorwort
	§ 2 Name, Sitz, Geschäftsjahr
	§ 4 Mitgliedschaft
	§ 5 Beiträge
	§ 6 Organe des Vereins
	§ 7 Vergütung für Vereinstätigkeit
	§ 8 Haftung
	§ 9 Die Delegiertenversammlung
	§ 10 Der Vorstand
	§ 11 Abteilungen
	§ 12 Abteilungsleitung
	§ 13 Die Abteilungsversammlung
	§ 14 Der Aufsichtsrat
	§ 15 Der Vereinsrat
	§ 16 Die Jugendversammlung
	§ 17 Jugendausschuss
	§ 18 Kassenprüfer
	§ 19 Vereinsordnungen
	§ 20 Auflösung des Vereins
	§ 21 Schlussbestimmungen

